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IPP vermarktet stillgelegte World-Scale-Produktionsanlagen von BASF in Ludwigshafen

For Sale: Ammoniak-, Methanol- und Melaminanlagen

BASF hat International Process 
Plants (IPP) beauftragt, drei im letz-
ten Jahr am BASF-Verbundstandort 
in Ludwigshafen stillgelegte Produk
tionsanlagen zu verkaufen.

Die energieintensiven Anlagen zur 
Herstellung von Ammoniak, Metha-
nol und Melamin im Weltmaßstab 
wurden wie von BASF im Februar 
2023 angekündigt aufgrund „struk-
tureller Maßnahmen am Standort 
Ludwigshafen“ abgeschaltet, um die 
Wettbewerbsfähigkeit in dem sich 
verändernden europäischen Markt
umfeld sicherzustellen. BASF wird 
Ammoniak und Methanol weiterhin 

in anderen Anlagen am Standort 
Ludwigshafen produzieren.

Die Vereinbarung mit IPP, einem 
erfahrenen Makler für verfah-
renstechnische Anlagen und Aus-
rüstungen mit Hauptsitz in West 
Windsor Township, New Jersey, USA, 
umfasst die integrierten Produk
tionsanlagen für Ammoniak, Me
thanol und Melamin. IPP bietet die-
se Assets zur Verlagerung und zum 
Verkauf an interessierte, qualifizierte 
Käufer, die Projekte für diese Anla-
gen planen und die  Investitionsko-
sten und die Projektdurchführungs-
zeiten verringern wollen. (mr)�

Caphenia und EFT kooperieren bei SAF

Herstellung von nachhaltigem Flugkraftstoff

Caphenia und Emerging Fuels Tech-
nology (EFT) wollen bei der Optimie-
rung der skalierbaren Produktion 
von nachhaltigem Flugkraftstoff 
(Sustainable Aviation Fuel, SAF) zu-
sammenarbeiten. Die Kooperation 
vereint die Plasma-Boudouard-Reak-
tor (PBR)-Technologie von Caphenia 
mit EFTs Fischer-Tropsch-Technolo-
gieplattform, um die Effizienz und 
Skalierbarkeit der SAF-Produktion 
erheblich zu verbessern. 

Die Absichtserklärung sieht eben-
falls vor, dass Caphenia Lizenzrechte 
erwirbt, um seine Syngas-Technolo-
gie mit EFT‘s Technologieplattform 

für mehrere Projekte zu kombinie-
ren. Caphenia ist auf die Umwand-
lung von (Bio-) Methan (CH4) und 
CO2 in hochwertiges Synthesegas 
spezialisiert, das als Grundlage 
für die Produktion von Wasserstoff 
und erneuerbaren Flüssigkraft-
stoffen, insbesondere SAF, dient. Die 
PBR-Technologie des Unternehmens 
aus Bernau am Chiemsee ermögli-
cht die effiziente Umwandlung von 
Methan und CO2 in Synthesegas, 
das dann mit der fortschrittlichen 
Fischer-Tropsch- und Veredelungs-
technologie der EFT in flüssige Kraft-
stoffe umgewandelt wird. (mr)�

BMBF-gefördertes Projekt unter Führung von Heraeus Precious Metals

Wasserstofferzeugung aus grünem Ammoniak

Sechs Institute und Unternehmen 
erforschen unter der Konsor
tialführung von Heraeus Precious 
Metals den Einsatz von neuartigen 
Katalysatormodulen auf Basis von 
Kohlenstoff zur effizienteren und 
kostengünstigeren Bereitstellung von 
Wasserstoff aus grünem Ammoniak. 
Im Forschungsprojekt ‚AmmoCat
Coat‘ wird Heraeus Precious Metals 
gemeinsam mit den Projektpart-
nern Fraunhofer-Institut für Solare 
Energiesysteme ISE, Leibniz-Institut 
für Agrartechnik und Bioökonomie 
(ATB), Zentrum für Transmissions-
elektronenmikroskopie (CAU), Pyreg 

und Purem Technologien für eine 
nachhaltige Wasserstofferzeugung 
aus Ammoniak entwickeln. 

Das Projekt mit einem Gesamt-
volumen von rund 2 Mio. EUR wird 
vom BMBF im Rahmen der Material-
Hub-Initiative gefördert und hat eine 
Laufzeit von drei Jahren. Das Kon-
sortium, das Fachkompetenzen in 
der Katalyse, Biomasseumwandlung, 
Materialcharakterisierung und Ober-
flächenbehandlung vereint, zielt auf 
die praktische Demonstration des 
Betriebs unter real-technischen Be-
dingungen im Technikumsmaßstab 
ab. (mr)�

Asahi Kasei nimmt Pilotanlage in Kawasaki in Betrieb

Modulansatz zur Produktion von grünem Wasserstoff

Asahi Kasei hat seine neue Wasser-
stoff-Pilotanlage im kommerziellen 
Maßstab in Kawasaki, Japan, in 
Betrieb genommen. Der Pilotbe-
trieb von vier 0,8-MW-Modulen ist 
ein Schritt auf dem Weg zur Reali-
sierung eines kommerziellen, aus 
mehreren Modulen bestehenden 
alkalischen Wasserelektrolysesys-
tems der 100-MW-Klasse für die 
Produktion von grünem Wasser-
stoff. Der Konzern plant, 2025 mit 
der kommerziellen Nutzung seiner 
alkalischen Wasserelektrolyseu-
re Aqualyzer zu beginnen. Für die 
Produktion von grünem Wasserstoff 

müssen Elektrolysesysteme auf die 
schwankende Stromzufuhr aus er-
neuerbaren Energiequellen reagie-
ren. In der Pilotanlage werden vier 
0,8-MW-Aqualyzer-Module unter 
realistischen Bedingungen betrie-
ben. In der Pilotanlage am Produk
tionsstandort in Kawasaki soll der 
alkalische Wasserelektrolyseur unter 
realistischen Bedingungen in einem 
Multimodulaufbau getestet werden. 
Anhand der aus den Versuchen ge-
wonnenen Daten wird Asahi Kasei 
das Anlagendesign, den Betrieb 
und die Steuerung des Elektro
lysesystems optimieren. (mr)�

HTE gewinnt Ausschreibung in den Niederlanden

FCC Co-Processing von biogenen Ausgangsstoffen 

HTE wird F&E-Leistungen auf dem 
Gebiet von FCC (Fluid Catalytic Cra-
cking) für das Königliche Normungs-
institut der Niederlande (NEN) er-
bringen. Im Mittelpunkt des Projekts 
steht die Bewertung verifizierbarer 
Alternativen von Radiokarbonana-
lysen, die in Co-Processing-Anwen-
dungen in Raffinerien, insbesondere 
bei biologischen Schnellpyrolyseölen 
(Fast-Pyrolysis Bio-Oils, FPBO), zur 
Bestimmung des biobasierten Koh-
lenstoffgehalts verwendet werden.

FCC bildet als petrochemischer 
Prozess, durch den Kohlenwasser-
stofffraktionen von Rohöl in Olefin-

gase, Benzin und weitere Erdöler-
zeugnisse umgewandelt werden, das 
Herzstück jeder modernen Raffine-
rie. Durch das Co-Processing von 
biogenen Ausgangsstoffen können 
Raffinerien nachhaltigere Produkte 
herstellen. HTE hat ein Verfahren 
entwickelt, bei dem seine Anlagen-
technologie namens Micro Downflow 
Unit (MDU) zum Einsatz kommt. Die-
se FCC-Anlage im Labormaßstab 
wird als flexibles Testsystem verwen-
det, um Daten zur Bestimmung der 
Verteilung des biogenen Kohlenstoff-
gehalts im FCC Co-Processing von 
FPBO zu generieren. (mr)�

Thyssenkrupp Uhde und Johnson Matthey kooperieren

Integrierte Lösung zur blauen Ammoniaktechnologie

In dem Bestreben, die CO2-Emis-
sionen zu reduzieren, hat sich die 
Rolle von Ammoniak zu einem de-
karbonisierten Energie- und Wasser-
stoffträger entwickelt, der einfacher 
zu speichern und zu transportieren 
ist als reiner Wasserstoff. Thyssen-
krupp Uhde und Johnson Matthey 
(JM) wollen gemeinsam eine voll-
ständig integrierte Technologie für 
die CO2-reduzierte Herstellung von 
Ammoniak entwickeln. Durch ihre 
Kooperation können Thyssenkrupp 
Uhde und JM den Markt für blaues 
Ammoniak erschließen, indem sie 
bewährte Technologien anbieten, 

die das Uhde-Ammoniak-Verfahren 
und die Wasserstoffexpertise von JM 
durch die LCHTM-Technologie kom-
binieren. Dies soll die Produktion 
von blauem Ammoniak mit bis zu 
99 % CO2-Abscheidung ermöglichen.

Thyssenkrupp Uhde ist mit dem 
Uhde-Zweidruckverfahren markt-
führend bei Ammoniakanlagen mit 
mehr als 3.000 t/d. Die LCH-Techno-
logie von JM, bei der der autotherme 
Reformer allein oder in Verbindung 
mit dem gasbeheizten Reformer zum 
Einsatz kommt, wurde für mehrere 
der weltweit ersten Großprojekte für 
blauen Wasserstoff ausgewählt. (mr) 
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